
 

 

Das Institut für Umweltsystemwissenschaften sucht eine/n 

Universitätsassistent/in ohne Doktorat 
(30 Stunden/Woche; befristet auf 2 Jahre; zu besetzen ab 01. März 2024) 

Die Doktoratsstelle ist an das Projekt REASON – Responses to threat- and solution-oriented climate 
news geknüpft. Dortige Forschungsfragen zu der Berichterstattung über den Klimawandel und den 
Reaktionen der Öffentlichkeit auf Klimanachrichten sollen bearbeitet werden. Die Ausrichtung der 
Forschungsarbeit ist entweder mittels Textmining und Natural Language Processing (NLP) einen 
Korpus von Zeitungsartikeln zu analysieren oder mittels computerbasierter Methoden der 
Systemwissenschaften (agentenbasierte Modelle (ABM), Netzwerkanalyse) soziale Effekten von 
bedrohlichen Klimanachrichten zu erforschen. Der/die Doktorand/in arbeitet eng in Kooperation mit 
dem Projekt-Forschungsteam.  

Aufgabenbereich 
• Projektgebundene und kooperative Forschung mit dem Schwerpunkt Textmining/NLP oder 

Systemwissenschaften/computerbasierte Modellierung mit entsprechender Möglichkeit zur 
Erstellung einer Dissertation 

• Publikationstätigkeit in Kooperation mit dem Projekt-Forschungsteam in wissenschaftlichen 
Journalen mit peer-review. 

• Mitwirkung bei organisatorischen Aufgaben des Projekts (u.a., Scientific Board) 
 

Fachliche Qualifikation 
• Abgeschlossenes Masterstudium der Umweltsystemwissenschaften, Sustainable 

Development, Computational Social Systems, Computer Sciences, Psychologie, Digital 
Humanities, Physik/Mathematik oder eines verwandten Faches 

• Kenntnisse im Forschungsbereich in einem oder mehreren der folgenden Bereiche: 
Textmining, NLP, Gleichungs- und agentenbasierte Modellierung, Neuronale Netzwerke, 
Datamining und Datenintegration 

• Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse erforderlich 

• Computeraffinität / Programmierkenntnisse erforderlich, vorzugsweise Python 

• Erfahrung bei der Konzeption und Durchführung von Forschungsprojekten (wünschenswert) 

• Publikationstätigkeit (wünschenswert) 
 

Persönliche Anforderung 
• Fähigkeit zur eigenständigen Forschungsarbeit 

• Ausgeprägte Team- und Organisationsfähigkeit 

• Hohe Einsatzbereitschaft und Motivation zum wissenschaftlichen Arbeiten 

• Persönliche und soziale Kompetenzen im Arbeiten in internationalen und interdisziplinären 
Teams 

 

Einstufung und Mindestgehalt 

Einstufung: Gehaltsschema des Universitäten-KV: B1 
Mindestgehalt: Das kollektivvertragliche Mindestentgelt gemäß der angegebenen Einstufung beträgt  
€ 2.684,11 brutto/Monat. 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Jänner 2024 
Kontaktperson: Dr. Marie Kogler, marie.kogler@uni-graz.at  

 
Die Projektleitung lädt qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung ein. 
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Das Institut für Umweltsystemwissenschaften sucht eine/n 

Universitätsassistent/in ohne Doktorat 
(30 Stunden/Woche; befristet auf 2 Jahre; zu besetzen ab 01. März 24) 

Die Doktoratsstelle ist an das Projekt REASON – Responses to threat- and solution-oriented climate 
news geknüpft. Dortige Forschungsfragen zu der Berichterstattung über den Klimawandel und den 
Reaktionen der Öffentlichkeit auf Klimanachrichten sollen bearbeitet werden. Die Ausrichtung der 
Forschungsarbeit liegt im Bereich der quantitativen empirischen Sozialwissenschaften. Der/die 
Doktorand/in arbeitet eng in Kooperation mit dem Projekt-Forschungsteam zusammen.  

Aufgabenbereich 
• Projektgebundene und kooperative Forschung zum Thema klimafreundliches Handeln mit 

entsprechender Möglichkeit zur Erstellung einer Dissertation 

• Vorbereitung und Durchführung quantitativer empirischer Analysen (Fragebogenerhebung) 
zum Ausmaß und der Langlebigkeit von Verhaltensreaktionen auf Klimaaussagen 

• Unterstützung bei der experimentellen psychophysiologischen Untersuchung von 
Angstreaktionen auf Klimaaussagen 

• Kommunikation mit und Integration von Stakeholdern 

• Interpretation der Ergebnisse und Ableitung von Handlungsempfehlungen 

• Gemeinsame Publikation der Forschungsergebnisse des Projektteams in internationalen 
wissenschaftlichen Fachzeitschriften. Es wird unterstützt, bzw. ist sogar gewünscht, dass 
diese Publikationen in eine Dissertation einfließen und die Projektmitarbeit somit zum Ab-
schluss eines einschlägigen Doktoratsstudiums beiträgt. 

• Mitwirkung bei organisatorischen Aufgaben des Projekts (u.a., Scientific Board) 
 

Fachliche Qualifikation 
• Abgeschlossenes Masterstudium der Umweltsystemwissenschaften, Sustainable 

Development, Industrial Ecology, Psychologie, Soziologie oder anderes gleichwertiges 
Diplom- oder Masterstudium  

• Ausgezeichnete Kenntnisse bezüglich quantitativer sozialwissenschaftlicher Forschungs-
methoden  

• Sehr gute Kenntnisse in der Anwendung von statistischer Analysesoftware  
(vorzugsweise in R)  

• Sehr gute kommunikative Fähigkeiten, insbesondere für die Stakeholder-Kommunikation  

• Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse  

• Kenntnisse bezüglich qualitativer sozialwissenschaftlicher Forschungsmethoden 
(wünschenswert)  

• Erfahrung bei der Konzeption und Durchführung von Forschungsprojekten (wünschenswert) 

• Kenntnisse in den Forschungsbereichen Innovations- und Nachhaltigkeitsforschung, ins-
besondere im Bereich Klimawandelvermeidung bzw. Dekarbonisierung (wünschenswert)  

• Publikationstätigkeit (wünschenswert)  
 

Persönliche Anforderung 
• Fähigkeit zur eigenständigen Forschungsarbeit 

• Ausgeprägte Team- und Organisationsfähigkeit 

• Hohe Einsatzbereitschaft und Motivation zum wissenschaftlichen Arbeiten 

• Persönliche und soziale Kompetenzen im Arbeiten in internationalen und interdisziplinären 
Teams 

 

Einstufung und Mindestgehalt 

Einstufung: Gehaltsschema des Universitäten-KV: B1 
Mindestgehalt: Das kollektivvertragliche Mindestentgelt gemäß der angegebenen Einstufung beträgt  
€ 2.684,11 brutto/Monat. 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Jänner 2024 
Kontaktperson: Dr. Marie Kogler, marie.kogler@uni-graz.at  

 
Die Projektleitung lädt qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung ein. 
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